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Umfangreıche Register ach Incıpıt, Personennamen, rten und Sachbegriffen erschlıeßen das
mıt großer orgfalt erstellte Werk Eıgene Erwähnung verdıient eın Seıten langer Anhang, der
fast 500 Eıntragungen In ezug auf ruderschaften in lateinamerıkanıschen Städten aulilıste und
ıne Fundgrube für Studıen ZUT Volksrelıigi0sıtät bıldet. Dem Herausgeber METZLER und
seiıner Miıtarbeiıterin (GGJUISEPPINA ROSELLI gebühren für ıhre selbstlose Arbeiıt Respekt und ank
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Haenger, eier Sklavereı und Sklavenemanzıpation der Goldküste Fın Beıtrag ZUM Verständnıs
VOoNn SOZlalen Abhängıgkeıitsbeziehungen In Westafrıka, Helbıg Liıchtenhahn asel ran
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DiıIe afrıkanısche Haussklavere1ı gılt gemeınhın als ıne eher »miılde Form« soz1ıaler Abhängıgkeıt,
erst recht 1Im Vergleıch mıt der amerıkanıschen und karıbischen »Norm«. Als jedoch dıe Engländer
874 den egalen Status der Sklavereı der Goldküste ufhoben, zeıgte sıch, dass S1IE mıt ihrer
erfügung den soz1al-ökonomischen Lebensnerv afrıkanıscher Gesellschaften getroffen hatten:;
leisteten doch gerade dıe Afrıkaner den heftigsten Wiıderstand dıeses, aUus dem Verständnıiıs
eınes aufgeklärt-lıberalen Menschenbildes hervorgegangene Verdıiıkt okaler Abhängıigkeıts- und
Klıentelbezıiehungen. Selbst einheimısche Miıtglıeder der Missıonsgemeinden, dıe Sklaven nd
Sklavınnen besaßen, VOT dıe Wahl gestellt, dıese freizulassen oder ausgeschlossen
werden In der ege letzteres VOT. Dıe Basler Missıonare, dıe Im udosten der Goldküste nd In
der Accra arbeıteten, favorısıierten er auch mehrheitlich gegenüber der strıkten Haltung
der Missıonsleitung In ase] eınen »gleitenden« Übergang In dıe Freıiheit. Bereıts TE
Cornelıa Vogelsang dıese normatıve Seıte der Eınstellung der Basler Miıssıon und den MISSIONS-
internen Dıskurs ZANT: Haussklavere1ı untersucht (»Pıetismus und afrıkanısche Kultur d der
Goldküste«) Diıe Basler hıstorısche Dıssertation VO HAENGER wendet sıch demgegenüber
dem Geschehen »Ol the SPOL« A wobe1l sıch neben der fast einziıgartıgen Sammlung der
»SKlavenemancıpationsprotocolle« Im Basler Archıv auf dıe Gerichtsprotokolle des Kolonialstaates,
vorhanden 1Im Natıonalarchiv In Accra (Ghana) und Im Publıc Record Office In Kew/London,
stutzt Dıiese eingehenden Recherchen erlauben dem V  9 VO  —_ einem bıografischen und
mıkroanalytıschen Ansatz aus Zugang ZUrTr »Realıtät« der Instıtution Sklavereı und Z Ablauf der
Sklavenemanzıpatıon zwıschen 860 und 900 gewınnen. em seıne mıt quellenkrıtischer
Akrıbıie rekonstrulerten Fallbeıispiele wiıederum in dıe Forschungsdıiskussion (Meıllassoux, Miıers-
Opytoff, Hopkıns, LOveJoy USW.) einbındet, zeichnet HAENGER ine beeindruckende „Nahauf-
nahme« VON afrıkanıscher Sklavereı, dıe ıne wertvolle Ergänzung und Weıterführung bısheriger
Forschung ZUT (west-)afrıkanıschen Sklavere!ı darstellt Dazu gehört In ersiert. Lıinıe ıne Eıinsıiıcht In
das weiıte pektrum der Haussklavere1ı (von Tutaler Ausbeutung und rıtueller Tötung bıs nahezu
völlıger Famılıenintegration), dazu gehören ber auch Aspekte Wıe dıe TrOSsS10N der Sklavereı bereıts
VOT dem Emanzıpationsdekret, dıe gesellschaftlıchen und ökonomıischen Folgen der Sklavenemanzı-
patıon, dıe »seelıschen Konflıkte« zumeilst euroafrıkanıscher chrıstlıcher Sklavenbesıitzer, der
pragmatısche Umgang der Missıonare und Beamten » (Ort« mıt der »Sklavenfrage« sSOoOWwI1e dıe
Entstehung neuartıger Dıenstverhältnisse der Goldküste, beı denen nıcht zuletzt dıe Missıonare
iıne Vorreıterrolle einnahmen. Mıt der 1890 einsetzenden »Kakao-Revolution« spielte dıe Sklaverel
dıes 1Im Sinne der Wıllıams-These jedenfalls keıine olle mehr. Insgesamt vermuittelt dıe

profunde Studıe SsOMmMıIt eınen anschaulıchen Einblick in dıe Komplexıtät und Vıelfalt soz1ıaler und
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ökonomıiıscher Abhängıigkeıtsverhältnisse In Afrıka und deren allmählıichen Wandel 1Im Zuge des
verstarkten Zugriffs des Kolonialstaates und der christlichen Missıon.

Munster OFS. Gründer

üller, Ludger nfon SV  S Die Geschichte der Indianermission der Steyler Missionare INn
ara2uay (1eStudıa Instıtut] Missiologıicı Socıletatis Verbi Dıvını, Nr 8 Steyler Verlag
ea 1999:; 211

DIieses Werk behandelt dıe kurze Geschichte der Missıon der Steyler Miss1ionare er den
Guarani-Indios in Paraguay, dıe INan onl als ıne Odyssee für ell Seıten betrachten kann DıIe
Arbeiıt ist VON den Prımärquellen Adus aufgebaut. Der Autor biletet reiche Dokumentatıon ber Idee,
Vorbereıtung, Durchführung und schlıeßlich Aufhebung der Miıssıon. Dabeı geht objektiv und
mıt großer Zuverlässigkeıt VOlTI, ebenso uch mıt dem AaNSEMESSCNECN Respekt VOT dem Gründer der
Gesellschaft des Göttlıchen Wortes und den zeıtgenössischen Missıonaren. Diıe polıtıschen,
wıirtschaftlıchen und sOoz1lalen Verhältnisse Paraguays In den erstien Jahrzehnten des Jahrhunderts
sınd reiTiIeEeN rfasst Völliıger Unwille der Regierenden ZUT Gerechtigkeıt gegenüber den indıgenen
Völkern, Korruption be1l der Auftejhlung des Landes, geringe chrıstlıche Durchdringung der
mestizıschen Bevölkerung des Bınnenlandes.
DiIe missi0logıschen Krıterien Jjener eıt kommen In den zıtlierten Quellen klar ZU Vorschein.

Zwıschen der landesüblichen astora und der Mıssıon bestand iıne Spannung. Für eiztere stan:
uch LIUT ıne rec kleine Personenzahl bereıt, deren anthropologıische Kenntnisse nıcht AauUSs-
reichten. DıIe Patres außerhalb der Mıssıon hatten wenı1g2g Verständnıs für deren speziıfısche
Bedürfnıisse und Probleme Der Gründer der SVD, Arnold Janssen, egte großen Wert auf

Auskommen mıt den esuıten und auf eın Anknüpfen deren Methoden Auffällig Ist, WIE
selten In den Quellen dıe Mıiıssıon als Werk Gottes verstanden wırd.
Das glänzen geschrıebene Kapıtel 388 »Krıtische Würdigung und Ausblick« stellt als Schlüssel-

probilematık jeder Indiıanermission mıt Recht dıe Landfrage heraus und verbunden mıt ihr den
Respekt VOT der indıgenen Kultur, in der bereıts der Samen des Evangelıums schlummert Missıon
ann sıch NUT als freie Beziıehung innerhalb der indianıschen Sprache und Kultur Im Sinne eınes
Angebotes der Offenbarung entfalten hın ZU! Begleitung der »Anderen« und schlıeßlich, VOT allem
WEeNN VO  > ihnen gewünscht Ist, ZUT Verteidigung iıhrer Rechte Weıl 1e$ 1Im ersten Vıertel des
Jahrhunderts noch nıcht rkannt wurde, Wal dıe Schließung der Miıssıon urc dıe Oberen 1925

richtig. Sıe eröffnete eiıner späteren Generatıon Möglıchkeıten, CUu«c Wege Im angedeuteten INn
gehen ist doch dıe Missıon, dıe den Mıssıonar verändert.

Maınz FFrancisco OSC: OMI

Oldendorp, Christian Georg Andreas Greschichte der Mission der evangelıschen Brüder auf den
caraıbischen Inseln Ihomas, FOLX und Jan, eıl I1 (Barby Reprint mıt eiıner
inf. on Erıiıch Beyreuther. eorg Ims Verlag Hıldesheim 1995 1068 62°

ÖLDENDORP’Ss work ade fundamental contrıbution the invention of the Carıbbean. Hıs
definiıtion of the Carıbbean the iıslands In the Carıbbean Sea WdS>S the first hbe produced: »Unter
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